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1769 U endlich noch große Unfruchtbarfeit in unfes
rem anDde, woDdurch auch Die CStadiprarre Yınz ıel leiden hatte

Das War Ddenn Die Yorzuglicheren (Ergebniffe, e fich
umnter Der fünfßehnjahrigen Ysfarramtstührung DeS Stadipfarrherrn
Sohann ajetan Siovanelli DoN er$burg zugeiragen aben
Sein irfen IDAr eifrig und ebr fruchtreich, und nit vollem
echte YLLLDE ihm aher bei jeinem DDe Sulı 1770 Der

vu beigelegt ; „Dıilectus Deo el hommibus !“ Ioch
eu Tage ebt Der Stadtpfarrherr Sohann Kajetan - Sio0as
elli DON Ser$ bhurg ım andaächtigen Angedenken hier in Der Stadi:
yfarrfirche Durch einen YON m geftiftefen Sahrtag, Der jeiz
nem Sterbetage abgehalten WICD, Shm i aber auch noch DAS
ODg gelworDden., Den weiten n umnmjerer sfarrbeichreibung

Oließen indem infer feinem Hachfolger Die (Srrichtung eines
BHisthumes In unD DIeE eilung Der Stadipfarre uns AUME
nfange DeS ritten unD leßten b{ HNILIES mahnen.

gFfagen für OI Yfarrkonkurs- Prüfhung
1nD Oftober 1862

Dogmatiılk:
Utrum nımıum tudıum natiıonalıtatıs eceles1ae cath

est inımıcum ?
Num ınfluxus daemonum| In COrPUS et anımam eti1am

christianorum adhue possıbilis est?
11 Kructus m1ıSsae saerıleu?

Dr al
(uid est conscıientıa ei quıid tenendum quoad coNsCIEN-

t1am rectam el3 certam el dubiam?
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Quid est votum el econdıtiones requıruntur ad Va-

lorem votı?
(Quıis enetur adl restitutionem et CUul est restituendum ?

atanuras
Cpijtel unD Evangelium DeS Kreuzerhohungsteltes.

KirdhHenredht:
Notıo, natura el oblıgatıo (oncordatorum.
In quO consıstıt resıgnatlo benefien ) Pre, ei

QUAC sunt eJuUs econdıtiones ?
Or1g0 cognatıon1s spirıtualis aLqu exiınde procedens 1M-

pedimentum matrımonuı exhıbeatur.

An OLAL:
YWelchen Yußen fann Der veDdiger aus fremDden homilett-

Ichen rbeiten {chöpfen 1D Iuie 1oll er Ite beniüßen ? VE aber nı
Hannn 1D \DIe {nD DIe geftifteten SYahrtags - Nemter

unDd enen für Verftorbene z hHalten ®
YWorin befteht Die tormelle VBollftändigkeit Der er und

H {te genugenD ST Ab{olution €
Yredigi

auft Den Offermontag.
S eri? IlS nit ihnen WAr , nahm DAaS

BroD, und jeanefte, brach 1nD reichte ihnen DAr, JA Wwurden
aufgethan ihre Yugen unDd Ite erfannten IDn (Xuf. 24, 30.)

ema Was LE auf Dem YWege nach mau unDd
in mau thaft, wiederholt {tch in jeder Heiligen Nieite, unD

el mit riftus, IDIE Die Sünger, nach (Ymaus gehen

uüber die Hoffart
AZahl Der Konkurrenten : YWeltpriefter und Negularpriefter,
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Comp endium Jur  IS Keclesiastiei CUmM singuları attentione’
ad leges partıculares V1 Conventionis Augusti 1855
Sede Apostolica inıtae In Imperio Austriaco vigentes. Auectore
Sıimone Aichner, Canonico Ecelesiae Cathedralis Brixen?
efc eic. (ium approbatıone Revmi Ordinariatus Brixinensis.
Brixinae el Leonti. Typıs et sumtıbus Wegerlanıs. 1862.
Das erite (Sremplar DeS inter obigem S 1tel in Diefem AaDre

er{ chienenen MWerfkes, welcdhes dDem Yreferenten Seftchte fam, a  €
feine YSorrede, ereren a  Y e8 jei ab 1tAOtLich Dem Yerfe feine
Vorausgelchickt, Da Diefes, alg ein ange gefühltes BedUrfniß, Itch
ON jelber einführe, Hennn ange hon War eg ein DringenDder
un{ch, für Die Sheologieftudirenden 1nD tür Die auf Die
fonkurs-Aprufung {tch Yorbereitenden Uriefter e1in Yert Au aben,
DAS für Ite genuügen DAS Jus COMMUNEG unDd DAaS partıculare für
Defterreich geltenDde enthielte. m Srunde inan jeit Dem
ahre 1834 , I0O man Durch Bejeitigung DeS bis Dort gebrauch
fen Yehrbuches hat anzeigen wollen, Daß iılens jet, mit
der Jofephinifchen Sefeßgebung in Kirchenfachen brechen, jeDdes  7  Z
mal in Yerlegenbheit, venn Man einem, Der Der Usfarrfonfurg-
rufung in Dejterreich {ich unferziehen wollfe, ein {ezu q  e
DeS YGert anratben e ur Die Zheologen unD rielter War
Die Schwierigkeit DaDurCch noch großer, Daß fr f jeje, DAaAS and
wijdhen Der Sheologie unD Dem Jus ildende Disziplin in latet.  7  Z
nıycher Sprache Vorgeiragen Werden D  C un Aaben WDr in
DdDem genannien Yiserfe e1n 1olhes, welches alg Yehrbuch fur Die
Sheologen unDd alg Yeitfaden AUT Yorbereitung fr Die Usrhfung
aus dem Kirchenrechte un Daher auch {ur Die Mfarrfonkurg:
Vrüfung quf’$ ELE empfohlen Wwerbden fann unD Wr eagrüßen
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abher enen Erfheinung mit Hreutden, ereren macht auch NUr

aus Dem Settchtspunkte, e  e Dienite e8 nach genannten bei.
Den Seiten leiften fann, Die Anzeige unDd Befprechung Dieles
neuen Kompendium des Kirchenrechtes: Cr legt Darıum auch nicht

ıel Sewicht Darauf, ob geraDde te1e ODer jJene Ordnung Der
SÖY)taterte gewählt 1rDe b Dieles oDder tücE e{DAS mebr
DDer au  X behandelt f Ur Die Drer Der Theo  7
ogie T! Der munDdliche orirag HermittelnD CL, unDd fr /
we Ihon rielter unD Seelforger IUnD leiftet Diele$ DIe efannt:

inı Den anDdern theologilchen DHıszıplinen
DYas $Yert umfaßt nadh eINeEL ftrzen Morrede VON Seiten,

einen Index Der 998 SS Dann Der Nomınum Verborum
6586 Geiten Sannn i YWieDer ein Appendix DON

Seiten beigegeben Diejer enthalt: Hag Ronkordat in (ateini{cher
1110 Deuticher Syprache, DAS Darauf {tch heziehenDde reiben DesS
Rardinals VON aufcher Den ardina tale reläa HOM

Yuguft 1859; Die oakultaten, Die Vönitentiarie, unD
Die Hakultaten, welche Die Congregatio de propasS. fide Dden Bilchoz
fen erfheilen YILeAT s Die Instruectio DOM Aanre 15831 uber Die
gemifchten Chen ; Die arı  A de sanatıone matrımonı10rum
radıce 1nD anDdere teuiere Defrete auch Das faijerliche atent OM

n 18561 Uber Die Stelung Der Wöroteltanten eiter  Z  p
ver und zUum ein aar or mularıen

e ronuUNg Der Niaterte, Die allgemeiner zugen ım

(Die erften SS 1ınD Prolegomena) angedeutet WD !!
olgenDde $Jer Stoff i erleat Den ars generalıs unDd SPC-
eialıs Her Pars generalıs behanDdelt im 1 Buche a) Die uellen
DeS Kirchenrechtes h) Deren Serchichte unD Sebrauch
Buche Jus Keeclesiae fundamentale (Dreifache Semwalt W
B) JUus Keclesiae soc1ale a exira al VerhHaältmip Siaate,

—— Au Anhangern anderer Konfellionen er ars speclalıs
(aßt YWieDer Bucher, DBuch de Keclesiae Constitutione el

jurıbus adc{ eAaMmMm pertinentibus, allo : DOM Yatenz, b) DOM Rlez
vifalitande f C) on Den Kirchenamtern, ) Don DerÜbarchifchen
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Sliederung Der Kirchenobern , C) VON Den Neligiofen, on dDen
Feineren Sozietäten, Buch De Gubernatione Eeclesiae el ]Ju-
rıbus ad pertinentibus,, al{o d) erwaltung DeS Yehramtes,
b) DesS Ainifteriums, Den arößtener DAS (Cherecht ein:  z
nimmi, C) Yerwaltung Der Htegierungsgewalt, al{ SejeßBgebung,
Surigdiktion, KirchHengüter. Yican fann mit Diefer Sliederung
DeS Stofres galtz zufrieden jein., unDd bei alledem i Die (Sinthei-
lung n gar Funftlich angelegt, wwie mancdhmal in nNeuerer

Aeit Yollig erperimentirt WUuLDE,
SO Nan mit Dem gaMnzen Yerfe zufeieden fein fann unD

muß, Halt es Ihwer, einzelne Bartien eigen$ hervorzuheben.
BHefonders ausgezeichnet Darf werden de auetoriıtate (Can)
gregatıon1s Goncıihi ITrıdentini; DAS Jus ad exira
Yer 46 de communıcatıone In SACTIS CULN Acatholieıs zeigt
gewiß, IuIe Der Derfatljer rechtes Miaß U halten Weiß, wenn Gr

gleich in 1ro OHreibt 1nd 146 für @Slaubengeinheit 180
Yricht

YHeil Das DBuch wenigftens fur Die deut{ch - ofterreichifchen
Provinzen on jolcher Yichtigkeit Ut, Darf eine nzeige Destelben
In Diefen alfern auch Da$sS gewohnliche Aaß DÜn AUnzeigen in
Denjelben überfchreiten unD Uns (iegt jehr am DHuche, aher Wr
einige feine . Bemerkungen nıcht yerjagen Onnen. I hon
gelagt, Wr egen nicht Qar 10 ıel Sewicht Darauf, ob nicht eIIDAa
Die Seichichte Der Yorgratiani(chen Suellen {IDAaS furz jer Y)lcan
hat eben in NeNELEr eit nach fruherer volliger VBernachläfiigung
DIE Der SYutellen gar rel 3u behandeln begonnen.
nDdere aragraphe 230 24, 26 X  mögen Vianchem jeßi

austuhrlich Yorkommen. SOr llem wunfcht Yieferent, DAaß bei
einer nächften YNuflage mebr Orgfalt auf DIE Korretktur VErMWeN:
Det erDe, (SS i wohl ein am (Snde beigegeben, DAaS yiele
Gorrigenda ei ddenda enthalt: aber Der ıunbedeutfenderen Dratckz
fehler 1nD noch ar yiele Delters fönnte  ® auch Der eDrau DEeS
S, C ıd Yermieden WerDen,, WD Dem Senius Der lateinu en
©pyprache entfprechen?d SUUuS gebraucht Wwerden Q  e
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Seite 59 Durfte bei auch Die F’uriner Ausgabe angeführt
werden, nD bei Den RAlementinen ware e8ß geMWiß nicht ber:
Üfftg gewejen, Die erla DeS DOoN Sregor und Boniz
1a VII befolgten Yrinzipes anzuführen. QHas 173 VOon Den
reluctantes Sefagte i galz vichtig, Onnte aber DOCh eiIDAasS be:
immter gejagt WwerDden., Yebrigens haf e8- in umnjern agen je
fayum eine Yraktijche Bedeutung, b 1  Z nich auf eıte 2920
eine Srflärung geben ieße, welcher CENSUSs „antıquus“ heiße
Nebrigens$ meint ereren jelber, DAß vielleicht feine beftimmte {ich
tunDde Auf Seite 247 möchte ereren Den Ausdruc realıs
ASSTESSUS benefiel nicht gebrauchen, Hen andern iMmM1SS10 In

possessionem bonorum temporalıum wil er {ich gefallen afen
Yhreferent hHalt afılr, DAß Die Institutio gebe DAaS Jus In T' DA
Jus ingrediendı benefieium. Moglich, DAß e8 mnur DAS MWorf
1ich AanDeHN,

Auf Seite 251 ijt Das uber  x DIE Yiederholung Der
Fonfurs- Krufung quoad sejientiam Sefagte icherlt richtig gemeint,
aber viellei für DeNn, Der DAS e1e noch nicht ennt,
unflar gejagt, ob DAS Vatronatsrecht, YHie eife 26 el
DAS alg gemifchtes alternatım O1 einem Qaien — und DOon einem
geiftlichen \atron gel WICD, Deshalb in Dem einen Halle e1n
Yatlen-, im andern ein geiftliches Aftong jel, alaubt hreferent
bezweifeln Dürfen, {owie €r auch für Den ©aß Seite 2064, DAaß
Die egenten alg Usatrone an feinen Lräfentations:Termin gebunz
Den einen Heiveis gewun a Angeführt aber
werden Dürfen DAS Zugeftändniß, welcdhes Wwegen afatholifcher
Yatrone für Defterreich gemacht U, unD welches Vorubsiy eife
549 in Der usgabe aitird: Ep Pır ad epISCOPOS
Austriae AT art 1856 Nobis autem. HUr Defterreich,
100 Die Instructio pPro Judie1s ecelesiastiels ANGENMÖOMUEN UL, Halt
ereren afıtr , jel DAS eite 4A70 sub | m0, Sefagte Hinftchtlich
DeS Abhganges DeS CONSENSUS parentum bei Cheverlöbnijjen eiIVDAaS
itarf, nAamlich.: „si fili q hue degant qub patrıa potestate ,“ unD
„CONSCHSU etiam derogato“. &8 Agl nAamlich Der Instructo,
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DAß gilfige Cheverlöbniffe nır Berfonen eingehen fonnen, R
miteinanDder eine giltige unD erliau Che u Oließen YErMÖ-

irD Der CONSENSUS parentum Die impedi-gen
menta impedientia angereiht, ennn uch nicht alg Her (
enthalt Die Ber  ichtung, DIie Yserbote DeS Oiterreicht| chen Sefeßes

beobachten, inier welche nadh DeS Sefeßes für atholiz
fen Der angel Der Einwiligung bei Der Minderjährigfkeit gehörf,
eite AT7 ILD o NUL Der InSDdrUucCE proclamatiıones ESSEC

continuandas ein erfehen ım reiben jein, ım Hyale, WwIE
e$ a) er  / wenn hon alle Yufgebote gefchehen finD: außer
e8 wWwaren Yufgebote gemeint, Die NoCch andern rie U a
Ichebhen aben Yeim Hindernig DeS WIrD, WDAS Seite
4.93 uber Die qualitas In redundans suh a) gelagt WD,

Tauım in Diejlen hineingehören, DA e$ ohnehin in Das impedi-
mentum eondıtionıs einzureihen i Has beim impediımentum
impotentiae Seite 501 aubh )do, Sefagte mSCht Mteferent Doch
nicht untertchreiben. Kei anDdern Hindernifjen Juris publicı
ilt nad) Ichon ge  OjjeNeEr Che {Hhe10 einzufHreiten, SYASIrD c8
ım Yorliegenden walle ohne ausdruckliches nıu eines Dder
Chegatten gefchehen ? Seite 510 beim Hindernijje DeS raptus
nimmt Iich wohl Die DBezeichnung abduectio violenta ınit Dem subh
tertıo abductio puellae onsentıentiıs eIDAS eigen$ AUS ; aber
Die ©ache i richtig Seite 519 Dürfte, auch ent{prechenD
Der Instructio sub bei „quıin et1am“ eice ein eigene$ Y(ro
gejeßt werDden. Und ob Der DarauffolgenDde ©aß Kıx quO intertur
i f w nicht DOCH GAar allgemein gefaßt i® Seite 599 Durfte
DAS subh Sefagte einer Yerbeflerung ODer gehaueren Bezeichnung
edürfen. Sag Seite 5592 sub ınit erufung auf no alg
galg gewWiß hingeftellt WirD, irD noch Yon- Yielen aus getWichs
figen Srunden Deftritten, Hinfichtlich Der DYuelanten Seite 584
rlaubt {tch Keferent hHinzuweilen auf Oruh$Sin, Muflage eite
352 RKonnte ın 219 nicht DAS pAapitliche veVe, beireitenD Die
Deraußerung DeS Htegularvermögens, angefi r{ werden ? il
e1ite 661 DAasS ber DAas SebhuührensYequivalent Sefagte vichtig $
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Bemerkungen eirenen unbedeutenDde ODer unmefentliche
inge ir fuühlen in Dem Herın Werfafler AU ant
Yr Die Herausgabe Des Yerfes DAS den eologl en Nehrzifch
anıtalten Der Aimzer Divzefe ereits als Ysorlejebuch gebraucht WIrD

r

Kirdhengejcdhichte Vehensbildern HUr Shufle 1110 Hamilie bear
heitet VD1 SerdinanD ©tiefelhagen, Ooftor Der bl
1D Kurakprielter, Yeftor Der hHöhern ©ia  ule Cupen, Orel:
Durg ım TeiSgal, Herder Iche Yerklagshandlung. 1860

HYas andchen Diefes YOerfes umfaßi Die alte unD InıiL:
lere eit biS zalle Komnftantinopels Sas weite enthält Die
Sefchichte Der ir Der eit bis JUT egenwart
Her 1fe I/1 Xebensbildern“ hat Darın jeinen Srund weil Die
Kirchengefchichte Biographien behandelt WirD Der Berfafjer
eutet auch auf dDem S ıtelblatte an für K er eiIne Ylrbeit
bejonders erechne hHabe,, „TUr Schule unDd amilie“ ur Die
Schuler WIrD allerdings Durch Ddiete DYarltellungsweire Die ir
hengeichichte lebenDdig unDd anziehend unDd jehr geeignet IWDAasS Ja

Hauptaufgabe Der Kirchengefchichte jein {oll Xiebe Aur ır
unD Berehrung ite ErFEHEN und S entzunDden S ein

1ch fur hausliche Softfure in amilien I0O Snterefte flr DIie
Kirche erricht unDd man Daher nit IDr {tch eannn machen ıll
eignet 1tch Das DBuch gar jehr Ditrch Die einnehmenDde oCM, mı
welcher e8 mit DdDem Aifjenswertheften aus Der Kirchengefchichte
efannt macht

Der Berfalter jagt jelber Daß er nicht Darauf Anfprüche
mache alg Sefchichtsforfcher elten (Fr hat Yr eine DBiogreas
yhien welche er DAaS Aefentlichfte Der KirchHengefchichte in
recht Aneinanderreihung einfleidet aus Den beften HanDd-
buchern Der Kirchengefchichte unD anderen Die[es Sebiet E:

IOlagenden Yerfen ge DBeifpielweife jel (&  ine ertoDe hier
angeführt, DYıe eit DonN alaS00 behandelt Der Berfafter nach

37



512

folgenDden Biographien Sm Miorgenlande Yntomius YNthanaftus
Baltlius, Sregor DON Ylazianz unD Don yla, Chrnyfoftomus,
m en lanDde : MAmbrofius, Hieronymus, Yuguftinus, Xn 1
unDd Sregor

Hag ert YEerDi für Dden Zwed, fr welchen e8 gefchrie-
ben i alle (Empfehlung &S macht DUurch Die 45  arme  38 fr Den
SegenitanD urch Den angenehmen M eineNn ebr q  e (Sin
Dr1tck e fann 100en eS Yerbreitet HILD nich anders alg nußen
Sene Wwe  e Der Aage in nußiiche u  er Ofter$ augsleihen
Au fönnen 1nD Au en werDden in Diejem YNerke Stiefelhagens
CIn Atur ar ehr il  F eignendes DBuch finden

DOMNLAT Seichichte der Wapite vn Aanire 1 DeM
Hranzofijchen iberte: ONn NC Örielter Der 13Di0zE10 Hreiburg

A 54 Seiten Handchen©igmaringen 1861 VD Eaypen
36 Ir ıbn
Yon Diejer yopularen Se{chtchte 1eq uns DAS ErIte Nand

Dhen Or mf Dem befonDderen 1fe Her Heilige Veirus unDd DAS
AROTOLNCHE Aeitalter Erites Sahrhundert) „ on GANZEM Herzen
wünfchen IOIr Diejer Schrift eine große Yerbreifung unD einen

gefegneften ortgang“, jagt (Sr30i1Chof DOoNn reiburg, Hermann
jeiner Alpprobation Dielen YAunich 1rD jeDer fatholi-

{che e1er theilen $ie oberhirtliche A  Y unDd Empfehlumng
rfennt Diejer Yopularen Se{chichte ein zeitgemaßes Yertk ywyel:
hes Durch eine volfsthumliche Haltung geeignet ilt Fatholilche
Anı hHauungen unD Yeberzeugungen tebe AUT Ar unD Hoch

HYıeachtung VOL Dem Vapftihum uinier Dem öYSolfe fManzen
YAUnlage 361g Daß m[ Der Se{chichte Der USapite 10IE {tch

wohl beim Zufammenhange zwilchen Kirche unDd Dem sapitihume
Don jelb{t verfteht auch eINeE Der Sefammtfirche DEr
unden wWwerDde

OHıie Yiorrede 518 Seite 15 Yricht {tch Uüber FZendenz DesS
aus Sn in DBeziehungen AUM Yaypfithume unter(hel-
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Dei Der Berfafter anen VON en  en ; Sleichgiltige, erge:
bene HreunDde, rflarte HeinDde unDd Aenichen Der Jogenannten
rvichtigen Aiitte, Die man in allen Zeitabfhnitten 1nD bei allen
Berhandlungen findet, Die Vebfen, welche Das Vapftthum nı
iturzen, aber am or  f  e DEr eit theilnehmen ajlen unD
rveformiren wollen, findet Der Üserfahier beionNDders gefährlich.

Has Bandchen enthalt Die NbfiHnitte: erufung Des
heil Wetrus, Dıie eriten ahre jeines Apoltelamtes, Weirus in
Com. Sein Yltartertod, Dıie eriten Hachfolger (bis abhre
101) I8 Diefe nennt Der Üerfahjer inus, Kletu unDd Klemen
(&r nimmt einfach Die D  €  ( YAnfunfte betri in Ytom unfier
auDdiu und ıunter $YCerD.,

Da Der Üerfafler nach jeinem wecke, eine opuLAare e  1
liefern., {tch on nich In Hn  e (Erörterungen einläßt, Wwie

auch (ESiniges zeigt, DAasS uüber  S jeinen Aagus mittheilt ober
DAas er aus Der kxelation S iberius über  Al mn entnimmt,
10 i dDem teferenten um auffallenDder, Warum CL mf Der
(hronologie 19 {pielt, l Don Der gewohnlichen abweicht, (F3
nimmt in Der yopularen Itch eigenthumlich aus (ejen;
Das eveignete {ich ım Sahre Der Möredigt - Selu, im 25 ahre
Der OÖrijtlichen Zeitrechnung, m HDonnerstag Den Yla Des
Sahre$ 285, nach Der wahrfcdheinlichtten NMeinung Der (Shronolo-
gen, er|chien leßfen Y)ale jeinen Sungern auf Ddem
elberge. Der Y)tartertoD Des heiligen Stephanus IDAr Wwie DasS
Signal einer heftigen serfolgung, die fait während DeS gafl
3eH Sahres 29, nach Der Orijtlichen Seitrechnung, wuthete 1L, Dgl
Dagegen 1rD DOCch WwieDder Die (Sinferferung eirı in Serujalem
in’s Sahr Chr. unDd Der OD DeS AnOltels ohanne in’s
Sahr 100 N, (Sbr verfeßt, Hieraus Ichließt eferent, Daß Der
Berfafter in Der Öortfeßung eS bei Der ANGEHOMUMNENEN Zeitrech:  7
HUNg belafien WerDe, Jagt DOCh jelber Seite e  C „ Die I
liche SZeitrechnung ang ahre VOr Der Seburt Se1n Der
Von Den @hronologen begangene Srrthum YDLLDEe er1t {pater er

annt s aber Man jah ein, DAaß e1in Umfturz Der hisherigen eitz
37
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angaben am yece ihrer ichfiagftellung eit inehr Schwierig-
eiten alg uBßen Yerurfachen wurde,“ arıum hHanDdelte Der SSerz
fafjer nicht nach Diejer (Sinficht ® \Yie ehr Übrigens DAS SYOert
empfohlen wWwerden Yerdiene, YW1LrDe hon gelagt, und Die Benliz
BUNg Der Kirchengefchichte hohrbacher’s Fann ihm auch AUT
Cmpfehlung gereichen. X

SiE Kirchengefchichte HOhutens un Ylgemeinen un un Irr
bejonderen Heziehung a DIE jeßige Veitmeriber idzeil
470211 Mnton TInD, bichÖf DIAYr, S6ymnunaftaldirektor in
Cger Notheilung. S{E eit VOTL DCM erblichen KOnigfhume un
Bohmen Heit rag 1862 Aserlag UD emp$Tg

(Y8 fann HUL erfreulich jein, Derlei ezielle MBearbeiz
{ungen UunfternomuuneEn wWerDden unDd natüirlich 10 mehr, DenNn
Dem Üserfafier zuverläffige 1D handi{Hriftliche uellen Sebote
itehen Wenn {olche Zufammenftelungen unDd Morarbeiten VOr

liegen , fann immerhin DON Mırdern noch eine Ergämnzung VOT.

geEHNOMMEN ND Die Se{ichichte Vervolltandigt yerden Stament-
lich i geWIß WIctig, Daß Die an Sreignifien 10 veiche 1D
auch auf wWeitere mgebung einfiußreiche Hengefchichte DBoh
mens einer eigenen Bearbeitung u 1rD, Sleichzeitig
bringen auch andere Horicher in Böhmen, WwIe Konftantin

jehr ıel Yeutes unDd Snterefantes aus Der irchenge-
ıchichte Bohmens 81 Dder DOLr ND nachhufitihen Aeit ans
Tageslicht, . — Sn Dem genannten Der Notheilung WICD
befonDders Die er Chriftianifirung Bohmens, DIe (Gzechentaufte

Negensburg, Die AauTteE DesS Herz0g$ Boz1W0]S, DiE
Der heiligen u Ddmila, DeS eiligen Yenzel , Die wweitere Nus
breitung Üe$S (Shriftenthumes in Bohmen, Dıie (Errichtung DeS
BHisthumes rag, Die Se{chichte DeS Heiligen ldalbert unD eintz
ger Der eriten Bilchofe DON Srag erzählt. Interefjant in Die
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eiden Mofchnikfe : e geiftliche KSurigdiktion Bohmen“ eite
S0 O u10 S b  n C e1fe 46 Usapier,
Drautcet 1 in jehr gui

Schriften DEr heiligen erejia !) UD Sein, SUuE Crbayuung 11110
BHetrachtung TUr alle au DEr ahn DEe$ el manDdDelnDde 1D $Sott
uchenDde Prüfen bearbeitet 411210 herausgegeben An Handchen
Yit 11nNCIM abhit Ysterte Mullage 1g$Durg, AR58 X l
Schlofer Kn Ddalirie 1nD iteratur KOMDIOLY 1110 udhhandhung

$Yidir aben VOL 1uns eın erfchen in gefälligem ormate
Seine N bticht it geWWIB (obenswerthe DIe na  mlich, Den

angegebenen Segenftand : „Schriften Der er SFTerelia ON EL, Ü

allen auf Der Bahn Deß Heils wandelnden unD oft
yilten anıubieten 1110 empfehlen au ND Diejelben beatrz
beitet unD hHerausgegeben, Sin Stahlitich, DAS BHildmg: Y
SFTerela VOr Se1u / 190 DAS YWerkchen A1ELENIT, (SS i
lieben Aandchen getheilt VOL Deren jedem A  6  e S: itelblatt WE

Derfehrt unDd Demjelben auch EIGENE Inhaltsanzeige beigegeben
i Sammtliches SASert jeDOCHh LaBßt Da e$ fortlaufenden
Seitenzahl ge{hrieben Al Feine Theilung Au s „Schriften Der
Heil SFTereita DonNn Setu“ qtdt e8 uns wenn WWIL, Da DAS S ıfels

gAals algemein jich aus${pricht DIie einzelnen Snhaltsanzeigen
Den BHBäaändchen zufammenttellen „Wöeg Der Vollfommenheit“

ant einigen Feinern Schritten, alg „Heben Beirachtumgen Uber
DAaAsS heilige afer umer auf DIE {teben Zage Der YWoCchHe, U „Ergies
ungen DeS Herzens &u ®oit, ODer Betrachtungen“, unD „Furzer

YWir Nnden ı. Defimnmtt, DIE einfadhere Schreibarı Pre1ia” anzune)-
NLeN. ir führen Hieruber an, WIDAasS HOLE in jeiner NOrrede AUT franzö{ifchen
NeberfeBung 1agt „Wir Dent canten Terelia jeine wvahre Schreibart U »
rudgegeben DL Heilige, DIE Handfchriftfen beweiten, Hat tiental$s DAas A
in Dreit Yanten gefeBt. hre Sefchichtichreiber haben in gefchrieben., IDIe Il
Mle {yanıfcen Muioren A  e gelhat. DE Fatholifche Kirche Hat in
LDLer Die Nechtfhreibung Dieles fchonen Hantens UNTET]EU unD gehet
Hgt D DiE BD in Der efolat. SRr Nezenjent
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Sibegrift Der UgenDen , unD welche Die heil SFTerefia DON Se1u
gewöhnlich zl eien pflegte”, ferner „Briefe Der eiligen Ferefta
ON 3€f11” } enDlich „DAS eben Der heil. Terelta on C&  S  ei1t, VON

inr jelb{t befchrieben,.“ eBiere beginnt ungefähr in Der $YCitte
DEeS Unften Bandhens, ODNeE ein neues Haupttitelblatt 1unDd OHNeE

Seitenzahl, $ dDemtelben i auch DAS Werf, DAS
wohl in allen lteben Bandchen einen nicht aroßen infang
(638 Seiten) befßt, ge/hloNen. 88 Laßt TCh Ichließen, DAaß Diefes :
Der geringere Umfang, DAS gefällige, Fleine Hormalt, Yorzuiglich
aber Der $Siame DA“ DIe Angabe : „Schriften Derfelben“,
„Weg Der Volfommenheit“, „veben, on IDr felb{t befchrieben“,
endlich auch DAaS angegebene el „Srbauung unD Betrachtung
Z AaHen rilten Dargeboten“, tele bewegt hat und NoCHh beweagt,
nadch Diejem freunDdlich ausiehenden Buche A greifen, Die
geregien (Erwartungen 1ich Daraus Au befriedigen. Ir erflaren
uns Dadurch Die un vorliegenDde „ierte uflage“ DDer D  €
ite - 1CCh Den Yusgaben DON Shwab 1nD anreihen wollen?
pie Fonnte Z einer irfl  en Ylusgabe ein YNuszug DIe eite
feßen % Der ım gegenwäartigen erfe enthalienen Schriftett, So
wwanDdern Denn ohne irgend eine SYiorrede DDer (Srflarung, außer
Dden ım ıe enthaltenen orten NULr mit einer wohlberechnes
ten, zarfen Yöidmung „Jämmtlichen ehrwurdigen Örauenorden,
Tochter - Snitituten, Sungfratten- Bundnifien, 1 Dem ganzen
Irommen orauengefhlechte“, DOM „Herausgeber Schloffer”,
verfehen, 10 wanDdern Denn in Diejer Yeite „Die Schriften Dder
Heil. Terefta DON 3efull in die öelt Hinaus, bejonDer$s rom
MN , Erbauung uchenden Hrauenherzen {tch anzueignen unDd ite
„n hriftlicher iebe“ zufrieden itellen.

1e8 180 ungefähr Die YWahrnehmungen , DIe {ich Heraus-
itellen, wenn inan DaS Werfchen, wie e$ nach allen jeinen außern
(Sr{icheinungen in Die ugen fallt, nimmit. SS {el ng aber CL:

(aubt, hieran umnjere Bemerfungen unDd eDanien AL nüpfen, (88
jel ungs erlaubt, DAsS Objeftive, DAS UnNs Segebene auch {ubjektiy

nach eigener, wielyohl unzulanglicher BHeobachtung 1unD Yierz
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gleichung Darkuftellen (& bewegt uns hHiebel DIE indliche 1eDe
Au Ferelia, Der Sedanfke, DAß Diejen Ytamen 10 jele Oriffliche
Herzen ınit Chrfurcht ejen unDd nenNnNeNn Dren, Der unıch,
DAaß ihre Tr unfer allen Standen unD Se{chlechtern mehr
unDd mehr befannt unD yerbreitet werDden, einerfeitsS, andrer-
er aber Die NothwenDdigkeit DAaß DIie Qroße Heilige Terelna Deren
Meifterwerke yier „Dearbeitet unD Herausgegeben“ werden Dden
Slaubigen in iIHrer wahren unDd yollen Seftalt egeben erDe

Sas $YOert ennt ich Schriften Der eiligen SFTereita Don

en AUT Srbaunung unDd Betrachtung hearbeitet unDd Herausgege-
ben“ &$ gibt in feinem Der teben Bandchen ein nNDderes S itel:  2
blatt auf welchem e agte, welche ihrer Schriften Darın fün
Den eien an ermwarte alio, falls mMan nicht andersiwoher
terrichtet i mi e DAß man Nit Diefer FTafchenausgabe Die
(ammtlichen Schritften Der großen YNMeifterin Handen hHabe
116 Yierfte Yuflage Der Schriften“ uidDMmMEeL Der Herauss

geber ehrfurchtsuollit (ümmtlichen“ (3 il Die eDde ON

„Dden Schriften“ ım AUUgemeinen, nich ON eImIgen DONn gewile
Schrifte Der hHeil Berft (SS i auch, wie gefagt Feines
WegS YSorrede eine nahere (Srflarung Daruber gegebett,
IWAS unier „Schriften Der heil Ferelta“ erwarfien habe
DYas ehrwurdige unDd Iromme Örauengerchlecht unD IOIE muynen
c$ geitehen auch veiber Dieles {rüherer Aeit als €r Diefes
Buch uerft DIe AanDde befamı werbden alto natlirlicherweije
auf Den Sedanken geführt , mi Diefer gefalligen Ausgabe tich
Uberhaupt „DiE Schriften DdDer Heil, SFerelta HON Sefu“

aben
Has i aber Der er  € 1nD ein IxIe ich {ehr eDel:

tender Syrthum ] Terelia’s rijien DIie ‚90100 gewöhnlich
unser diefem Stamen unDd VOon IHrer Hand beftßen, HN0 nicht bl0s$
DIe Diejer Ausgabe enfhaltenen unDd Yorhin aufgezahlien JOn
Dern noch uberDdie „DAS Buch DOoNn Den Klofterftiftungen Der
unberchubhten Karmeliter Nonnen“ unDd „Die Seelenburg“ nebit

„DIE YNrt unD YWeile, WIienoch EIMgeN fleinern Schriften alg
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Hrauenflöfter Au wifitiren 1ınd,“ „Sedanfken über Die qöttliche LXiebe
nach Den Yorten Des 1eDeS, nebit den ”  elangen Der
eiligen Serelta“, endli  1e „Berichte Der heil. SFerelta an ihre
DBeichtvater uber ihre inneren Zuftände,“ Dıe „Meben DBetrachtunz
gen E  ber DAaS heilige afer UEn e in Der CSAHlofferichen
uS$gabe, Seite 2()9 noch beigefigt WerDden, werden Von Magnus
Socham, auch DON nDdern, als nich Von Der heiligen Fereita
Verfaßt gehalten unDd arım weggelaften. $Yie Demnach er{e  E  z
hen, hat ® 1 er in feiner Ausgabe nicht alle, JonDdern

einige, eina Die Hälfte on Terelia’s viften, namlıch :
Den „Weg Der Ysollfommenheit“ und DAaAsS ‚KeDen“, alg Die DeDdelus
tenDderen. Dıe andern, vorzuglich Die „Klofterftiftungen“ unDd Die
„Seelenburg“, alg Die nicht mminDder bedeutenDden aus Fereita’s
Schriften, 1800 VOoNn b l loNer uneriwahnt gelafjen.

Daß aber auch Die übrigen Schriften Der Heiligen DAS
Interefte Der Veijer in DHem raDbe Verdienen werDen, irD $  C  eder
el einjehen. Salus Shwab Oharakterifirt Ite treffenD nıit
Dden furzen Orten : „Unter ihren Yerfen il DAS, welcdhes den
Fitel „Seelenburg“ {ührt, DAS erhabenite, Der Sraftat DOonN dem
„Wege ur Dollfommenheit” ift DAaAS gemeinnußigfte : DAaS „Veben,
\xuIE {te e8 Jelb{i beihrieben” , unD ihre „Augsrufungen“ berühren
am jefiten DAS Snnerfte DeS Herzens: Die „Aytete” unDd „R10  Z
Herfiiftungen“ lef’t ınıt bejonDderem Vergnügen.“

Um aber wieder auf Die ın Örage {tehenDde I0
er’Iche AusSgabe Ferena’s Schriften zuruckufommen, 10 nennt
{tch Diefelbe allerdings Nr eine „Bearbeitung“, ANlein, VDAas WWIrD
bearbeitet ? ereita riften, Die Schriften einer Heiligen, uüber  n
Die {ich Die Kinche auggelprochen, Die Durch Die (Erfahrung VIE
ler SGläubigen beruhmt geworden finDd. ©oldch ein Yerk „Dear-
beiten“, binzuthun. ODer hinweglafien, DDer YeranDdern unD
eIDAa Dem Setchmacde DesS Zeitgeiftes anpafen wollen, i minDdez
en ehr gefährlich unD emwagt !

Dodh, $ l Schlofier hat auch nicht$ hinzugethan, nCdhts$
YeranDdert ACAgMNUS ocham nennt Die YNusgabe Schl  $
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„UNTEINEN a  u Der ab’{chen Yeberfeßung ohne alle
Berechtigung”, IDIE bemertten bei GENAUETEL Vergletchung mi
Der Aagnus Sochamı' Yusgabe geraDe feine wefentliche er
anderung Des Sertes jeDO hat Schlofer ÖYSieles YSie
les hHiniwveagelaten SJarın befteht DAasS Yerdientt jeiner „DBearbeiz
tung“ ! Dadurch atD e8 ihm möglich, YMiniatur-Ausgabe
FTereita’s Schriften Ddem andachtigen Hrauenge|hlechte yrajentiren
A0 föonnen b aber Dadurch DAS angeregte el „CSrbauung 1nDd
Betrachtung“ gefüörDert ob DaDdurch ihren Lerehrern ein Dienii gelet
itet ob Die Heilige in ihrem wahren unD yollen Tugendglanze Den.  Z  2
jelben vorgeführt ob IDr ur jolche „Bearbeitung“ nıcht Y
Unrecht widerfahren jer i mınDdeltens ehr 11 bedenfen!

Schlofer’$ UuS$gabe beginnt mmı FTerelia’s ScCchrift
YWeg Der Vollkfommenheit“ Dargeftellt BHeirachtungen uber

DAS afer unfer“ s Yirklichfeit hat aber SFerelia nebiidem
DAaß 1 Schloffer an inrem Unterrichte nNoch Ysieles verfurzt
unDd hinweglaßt e IO0 Destjeiben YNusgabe beginnt on DAS

Hauptfiuc Daß aber DAS Hinweggelafjene nicht ben10 qui
WE DAaS gANZE Yerk Au Dem Semeinnußigen oDer bÄo$ für
Klofterfrauen unDd 3Y0AT ihres Hrdens an welche zunachtt Die
ede geht wajıe 1110 Interelte hHabe DEr o Daruber eine

AYusicheidung wagen € ” ıl gewife Sigenthumlichkeiten abge  Z
rechnet fur UUe*, Jagl Sallus Schwab 19 Ihon, „welche Die

DeS Oritlichen Yiamens ınier jedem Setchlechte unD ebens
verhaltnıfie erfennen, unDd aufrichtig Dun  en, Die erra
jen, Die anDdere erfüllen.“

Um Die wenigen „Mriefe” in l Schloffer’$ Ausgabe
nicht weiter erwähnen., 01g noch „DAs eben, Don IDE
)elb4t beichrieben / (S8 f DAaSjeNIge Wornach Oriftliche Seelen
Die oft in jeinen eiligen Yıuchen am meilten egierDde aben
Urften Her wunichen Ite zuerit D1Ie Heilige fennen Au ernen unDd
in ihr {tch unterrichten jeDO hat auch DAaS
„Xeben“ nıcht IVDIE He CS In Yirklichkeit beichrieben, geliefert Hıe

Hauptfiucke DON Tereita’s Yehensbefchreibung Iınd DON unjerm
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Herausgeber in 26 zujJammengezogen. Und DOCh (Aaßt FTereiia
auch in fjeiner uSgabe felbit reiben unDd erzählen! (Sr (äßt
Hinweg jente herrliche SBartie ım Hauptftüce, I0O Terefia 10
eindringlich Sedermann AUMM Mebete aufforDdert 1nD YWOTAUS 10
mancher vediger und Schriftfteller ihre Orfe ifirf, „Waß ich
ausS eigener Srfahrung agen fann“, Oreibt {te in l  Hrer Yoll-
ftändigen SCHrift Hauptftuc Yr , „Mt DIeS  + er

(Das Sebet) einmal angefangen hat, Der gebe jeiner
oechler en nicht VWIeDEer auf; denn i DAS Aittel, urch
welches er WwieDder aufitehen unDd auf Den vechten Weg zuruch
gebracht wWwerden fann, VAaAS ohne a  e  € ehr hergehen
VDIE Her aber te1e Yebung noch Qqar nich angefangen hat,
Den ich Der 1eDe ottes will  7 Cr oUle {tch eines
großen 1te nicht berauben! Hier qibt e$ ' fürchten,
jonDdern DA i{t vielmehr lauter VBerlangenswerthes. $)AS innere
WSebet i MOS AUnDder$S, als DAß IIr mit oft 8  f mda

hen 1nD vech oft in Seheim ınit inm, Von Dem IDIE wilnen, Daß
er Uuns teb hat, vertraulich umgehen. DHas Sebet IAr DIE
sforfe allen Den qrußen Snaden, DiE mir Der Herrt erwiejen
hat Yenn te1e üre Der  en , 10 weiß ich nicht, auf
welchem YWege er einer C eele naDde zujenDen {ollte, “

BedeutenDdes, DAS Die hHeilige Stifterin DON ihren großen
Kampren unDd Leiden, unfter Denen fte Die iung DesS D  er
AUm heil. Sofenh vollenDdete, erzählt, irD in SchHlofer’$
U8gabe Dem Yorleßien Kayitel Nur furz angehängt. Dıie (eß
fen Kapıitel ndlich, 100 FTereita in ihren wunderbaren Begnadi-
guNgen 1ns$s merfimwurDdig 1nD glorreich erfcheint, iwerDden in
unjerer ejagten MNusgabe NUur mebr (Sinem Kapitel 113 ab.
gefertigt.

ennn Der Herausgeber im ganzen erlaure DON FTerena’s
Schriften mel ihre eingeflochtenen Hlammengebete , Danfesbezeiz
QgUHAgeN unDd Selbftverdemuüthigungen für entbehrlich halt, Darıum
Weglaßt, wenn er ihre {(cheinbaren YWeitläuftgkeiten 1D Nofhweiz
fungen ubergeht, meinen WWIE abermals , hat er Dadurch „ Sr
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Dauung unD Detrachtung“”, Bildung unD Srhebung DesS Herzens
nıcht geförDert, er hat ng Die Heilige nl Yorgeführt, IuIE
ite wirkflich f YWir meinen., auch in an|cheinenden Unwefent-
lichfeiten und Öfferen YWiederholungen , in in (ebenswurdigen
Se{prächigkeit , aus welcher Doch immer eine edle Klarheit und
ohe YWeisheit Yricht, Oharakterifirt 1tch Die Heilige, IDr meinen,
Dem, Aas Salus Schwab in jeiner SSorrede zum „Wege Der
VBolfommenheit“ in Diefer Hinticht jagt, in DBeziehung auf alle
erie unjerer himmlifchen Yehrerin beitreten müfen, namlich :
„Wahren Die Yirkuojin ihre herrlichen Yariationen {pielt, {chießt
ite Usfeile ab, {cheint bald Da, bald Dort nach D Kindern
und Schiweltern zielen: aber ADr ite I auch amıer
oDder ©olche, Die ineinen, Ylianner fein,“

Yoenn Die ©CHriften eines Heiligen herausgegeben werDen,
yare  A e$ DOoCch wüunfchen, Daß Der Heilige, Wenn er einem
rDen angehoört, auch in jeinem wahren Srdenskleide dDargeftellt
Wurd Die jeraphirche OQrdensftifterin hat DOCH niemals,, WwIe
YDIr e8 auf Dem Kılde Schloffer’$ Ausgabe bemertfen
muüffen, in WeIßeS Stapulier mit einem arbigen Kreutze, auch feinen
Strick, jonDdern ledernen Surtel gefragen. SeDoCh DIies YNebenfache!

Dıe erfe Der unfterblichen Uungfrau DOon inıla 1n0D, Yuie
nicht vermwunDdern, ın fait alle Sprachen DOoNn (Suropa L4  ber.
iragen Wworden,

ir e  ahnen Der on Sallus Shwab, DIe VOomMm gelehr-
f{en 1n heiligmäßigen Bihof öittimann sub dato YNtegensburg
Dden Sanner 1831 alg eine „ireue umnD mif 1eDe DesS egen  Z  Z
itandes abgefaßte“ apyurobirt wWorden UT

Yachdem DIe Auflage DON Schwab ereits Yerarif-
fen, hat agnus am jefelbe reVidir unDd Durch DIE gleiche
Berlagshandlung, Die ihn Darım r{uchte, neu herausgegeben,
Sie i HM, Die uns nach Der Shwabihen beftwollftändig
Sebote an finDdet ite ıunter Dem Fiitel

DYie jammtliden rr Der Heiligen FTerefa ONn
Sefut, herausgegeben Don au Schwab, ehemaligem Bifchofl
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éeiffli(f)€tl Rath- und Negens DesS Klerifalfeminars HNegensburg:
nach Dem (wanifchen Originale veDIDIE unDd berichtigt on Magnus
Socham, SMörofe{tor Der Theologie OMIgl Ayzeum in SFreifing.
weite Yurflage., (it Senehmigung DeS hochwurdigtten Ordina-
1ates Regensburg, Sulzbach: u unDd erlag Der N,
SeidelIcdhen DBuchhandlung, 18551

HYas Yisert beiteht aus abgel onderten BHanden, UODDN
Der DAS „Leben“, Der DAS „Buch DOoN Dden Klofterftiftun-
gen“, Der Den „Weg JUTr Vollkfommenheit”, Der Öie u Dees
enburg unDd Die fleinern Schriften“., Der ODDEr umnD N  2
Jammen) DIe „Jämmtlichen Briefe” enthalt,

Ilm iefelbe Aeit iM eine anDdere Yeberfeßung Der yiften
Der heil STereita bei Yianz in Negensburg DOoNn arus erfchtes
nen Yisir 1810 nicht un Der Yage, ıuber tejelbe ein beitimmtes
Urtheil Au en ir übhren Die Yorte , Womit A agnus
0  am Derfelben erwäahnt: „DaßDie YorliegenDde eDYLON y Der
genannten Yeberfeßung in teiner Beziehung ehe, 1D jeder
Kundige einfehen: Die Üergleichung unDd Beurtheilung Der beiden
us8gaben bleibt Dem ubliıfum überlafien.“

Sn neuefjter Aeit er  eın arı eine franzöfifche Weber.
1eBung Dder Schriften Der heil Tereilta VOon Sefl unter dDem 1fel :

D“euvres de Saınte Terese, tradıntes d’apres les Manuserıts
Öriginaux par le Marcel Bouix de la Lompagnıe de Jesus.

Aas QWert, 10 weit es Uuns vorliegt, enthalt ım eriten
Yande DAaS „ eDeN“, ım weiten Die ,}Rlofterftiftungen”. Parıs.
ulien S Lanıer el (ae., Kditeurs Kue de Bucı, A,
1852.. 1854 DYıe „Beiere, DULCH yiele Disher noch nich Heraus-
gegebene ermehrt, umfaynen yolle Drei S  D:  NDe., Jacques Lecof{ffre

Comp., Editeurs, Rue du Vieux- Colombier, A861
Diele Yusgabe i qgeeignet , einem großen Bedurfnifie aAba

helfen. &S i namlı eine Ichmerzliche (Srfahrung, IDIe MBouir in
jeiner YSorrede nacdhweil T, DAß bisher jeit zwel Sahrhunderten in
Öranfreich eine Neberjeßung Der Schriften Der heiligen Terella ım
aute w  / Die einem Doppelten ebrehen [e1idet (&$ i Die
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ON Htobert ArnolDd ndidy , arı 1670 Sie folgte Der ehr
fehlerhaften , ur Weglaffungen enfitellten {fvanifchen YNuflage
ON Antwerpen, WNeberdies qibt f  D auch in {br HUr u Deutlich
Der er Der efte , welcher Der Neberfeßer angehörte, FunD,
Diefer, einer Der feiteften Stiußen 1nD eifrigiten Or  anzer DeS
Sanfenismus, entfitellte in Hranfkreich Den hHnebhin hon mangel-
hHaften ert Der Heil Yerfahlerin, 10 oft Der el jeiner Sefte eS
erforDderte, Mus mehreren Stellen 1IrD Dies ım (Einzelnen Dargethan,

VeiDer il e8 eine atfache, Daß auch in untern en  en
SGegenden Die Schriften Der feraphifchen Yehrerin n franzöfichen
Ausgaben Yerbreitet finD, Die Seitte DES Sanfenismus AITGC7
e 1omwohl Dem Snhalte, alg Der eHhre nach, nıch Den wahren
ert Der Heil, Berfatfjerin enthalten.

Um 19 mehr müfjen YDIr e8 Dem gegenwartigen franzöfifchen
Yeberfeber unD Herausgeber Der erfe Der hHeil, STerella Von Sehl,

Yarcel Y3outir ant wilen, DAaß er alle men{chlichen Aittel,
Die ihm Au Sebhote Itanden, anivenDden Au mufnen glaubte m

Yorerit Den ert yieDer in jeiner ur prunglichen Neinheit Herzus
itellen, IDIE er aus Der Hand Der fer Sungfrau geflofjen
Sr egnügte 1ich nicht, Die genauelten Ipanıdhen Yusgaben
befichtigen. Sr machte eine ene in DAS YSaterland Der eiligen
Ferelta, &8 IWAarD ihm Au Theil ım (SSfurial, in Dden Kloltern
MCaDdriD, Yalladolid, Sevilla unD YMlba Die Original-Handichriften
DDer wentgftens Die eriten Abi{hriften mit eigenen YNugen ehen und
imit Denjelben Die beiten \panilchen Yuflagen vergleichen Au Dunen,
(& arD ihm geitatter, Die Heiligthumer DeS Karmel, DasS Klojter
Der Aenthwerdung vild, jene DES heil, Sofeph, I0O Die eTOrmM
DeS SYrdens Ihren Anfang geNnoMMeNn, endlıich DAaS Klofter DOoN Alba,
velches Den Kuhm hat, Den jungfräulichen Korper Der hHeil. Zereita
Au befißen, mmit AWiuße ehen. So haben YDIE DIie Sewißheit, in
Diefer ranzöfifchen Ausgabe Die reinen DOrTT.:  z  D unD inhaltggetreuten
Schriften Der jeraphildhen Seifteslehrerin A empfangen. u
1n0 Usapier, 10 wIe DAS Yeußere i Der $Yiilirde DeS Yerfes
ehr angemefjen.
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SOHließlich jet e$ geNUg, hinzudeuten auf DAS Urtheil
Der Kirche ıuber Die yirfen untjerer Heiligen Sottestehrerin
Nir finden e$ in Der Heltoration in Der eition DeES revier
in Der Unterfuchung 1UnND ulle behufs iInrer Heilig{prechung
Aiogen alle Yerehrer DeS Ytamens Ferelta mögen Ale, we
Uüber Den AZerftreuungen DeS Yeltlebens eIDAS enere
1nD finden yollen MOgen Ale welche Den AWeg Des innerlichen
Vehens ereits eirefien ein Xeben Des eiftes wWwenigltens 7
Jangen MOgEeN Ö{le Die Erbarmungen DES errn jeinen
YNuserwählten AU beiwunDdern unD Au preijen AUe, (omwohl DeS

alg Des anDdern Seichlechte Jowohl DeS geitlichen alg DeCeS
weltlichen Standes, AUT Yelung IHrer Schriften aufgemuntert
\nerden! mi DerDgen ite Diejelben mf Dem rechten Seifte
vechten Herzensitimmung lefen ! Aiogen ite hiemit angewiejen 1nD
in Die Yage yerfjeßt jein DIe glorreiche Sungfranu unD in er
aıs eINeELr Der en unDd unverfürzten Yusgaben iHrer
ien fennen ernen ! Aogen ite Dadurch, nach den Yorten Der
irche, „ Der eide iHrer himmlilden Lehre genahrt“ unDd
„ZUm Derlangen nadh Dem Himmlıydhen Ysaterlande angeregt“ unD
hingeleite werden!

Dr YCeUUMATET yirmungsblichlein DDdeCr intechetifdher Uhnter-
richt uber DAas heil Saframent Der Sirmung, ne Inem Anhange
VD ebeien VDT 14110 nach mpTang Der heil Simung reibUrg
18441 vet$gau, Herder 1che YVerklagshandlung, 1861, 11110

Yredigten ıtber DA$ heil Saframen Der Hirmung. Cbhendajelbit P1'

hienen A 860
e1iDe n  e behanDdeln Denfelben Segenftand Der.

IhieDener Drm Die er leat DAS Heil, Saframent Der dirmung
in fatechetijcher dorm Dar YCas Den Dogmatı  en nD iturgli
Hen Snhalt anbelanat fann iDr Srundlichker nicht abge  $
yprochen Wwerden auch Die BHehandlung DeS morali{chen Snhaltes
Läßt nt Au wunichen UDrig Hıe Sintheilung gewährt einen
flaren eber; und 1nDit in Den Stoff Yıe Fatechetis
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fche orm {Dheint Dden VDE 311 aben, Die Yelung intereffanter

machen 1e1€ Sehrift Durfte Daher alten Hirmlingen alg ein
recht ehrer, Dden Katecheten alg ein Y Yyrathgeber CI  =

tohlen werDen, nicht jehr, Dflfi ite eßtere Die AMethode Diefes
heil. Saframent beizubringen (ehrte, alg Daß {te vielmehr Dden
rvechten Stufengang unDd Die zwefmäßige (Sintheilung beim Fatechetiz
ichen Unterricht zeigt.

Zıie zweite Schrift behanDdelt Dden namlıchen Gegenftand in
Horm Von Usredigten, (88 fommen hier Die namlichen Dogmatildhen
DBeiveile, Die namlichen Sittenlehren DOr, HUr Der iturgiche er
i ausgelayen. Yer DAaAS er erfchen befißt, für den Dürfte
DAaS aveite Uberflu{lig fei&
3i yei RAomutunion in ihrem Yteren WurDdigen Empfange, UDIT

Monsignore de SeCgUr, hei Hran Kirchheim U ainz, A861
Ysorliegendes YGert hat Den wed, Die Vorurtheile

Die Oftere hHeilige Kommunion entfraftigen. eDe YVorurtheil
irD Der eihe nach beleuchtet, DAS ahre unD Haliche gejonz
Dert., unDd 1oDdann widerlegt. eDer eifrige ©eelforger Wird, 10
\wweit e8 eine Yerhältnifte geftatten, yieles in Der USrari$ ng
Yußen anwenDden, auch DAaAS DBuch jedem fathol, YilMten Jorgenlog
in Die an geben fonnen. Sedoch Dari Man nicht Dogmati|che
Beweistuhrung, Jondern grundliche AYöiederlegung Der in
Stadi und and Yorfommenden Öusreden DOon Der Pfteren heil,
Kommunion erivarten

D3u DECr Vanlt? 1 er VDn Monsignore Gaume. Hei
yanz irchbeim un Ainz, 1861
Vortrefflich! rief inein er D  er wahrend der Yefung Dieles

Werfchens, $ AMieitterfchaft irD Da nl blo$ gezeigt, jonDdern
bewiefen, IDAasS Die Yelt Dem Vapitihum in yoliticher, Yzialer
unDd BD  religiöfer Hinficht Verdante, Her D  ijenDde Hauptgedante
U VDOr dDem apftthum i DIie Yelt gewejen unDd urDde
e$ DYNE Vapıtthum WwieDder WwerDden., 1DIE Die gegenwärtige $YGelt
lage unDd Weltgefchichte Darthun, Seder, Der Diele ANbohandlung

D
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1nD DenfendDdurchliest, WIrD eIH ‚gebiegenes Urtheil1ber e
eignifje DEr Segenwart befommen. (1 inochte Diefe Brorchure,
Die nich umfangsSreidh. und Dillig U, jedermann wWarm empfehlen..

O E 9 N NN OR ı * Z

Hi iehen aben DE8 heiligen Geiltes Steben saltenbetrachtun:
aen VON Wejjelg, yielfer DC$ yitferlichen OrDdens DEr KrCUZ-
herren nit DemMmt yoihen Sterne 11710 DUrCH 08 heil u  e Snade
ayolfol Yeionar. Hreiburg m LEeIS$gau Herder Iche Aserings
andlung AS
Her Hochwurdige Herı Verfafer 1  €r in vorftehenden

leben Saftenbetrachtungen mit (ebhafter Seichnung DAsS YserDderb.
iche DCS huügenhaften Zeitgeiftes unjerer Zeit, unDd bemuht 1tch,
Diefe Kranfheit unjerer »eit Durch Die jteben aben DeES heiligen
eiftes Au heilen.

DYıe Z& HemMate 1nD in er ©prache gehalten ver  IC AuS  Z  Z
geftattet mi Belegen aus Der heil Schrift 1nD Den hHeil Yscatern

SJa ein verdorbener (Ugenhafter SZeitgeift in injerer »eit
DejoNDers alles 1lfe 1unDd e anfam 1nD lich {elbft
Den Schein Der BHıldung eripirkt um leichter unerfahrene
emuther bezaubern ; Dürften YorftehenDde Lredigten OT:
zUuglich für in gebildefes Yuditoriuum ein

5 Diejem Sahrgange haben AauBer DeNn Herausgebern
geliefert DIE Dochmwurdiglten un Hocdhwurdigen Herren

Angelus Karnelit in 133 Anfhalkler Drofelor Der Katechetit
unD Icormalichulfateche: in ©alzburg; Balleg, KUniiltorialrath 1 bifhoflicher
Hiblivpthekar in Yaab Daumgartien $NOMINOTIALTALH un ©fadipfarrer in
e1$ eramann Chorherr VD Yiorian DAnIEL KRantmerer 1n
Henediftiner DON Sambadc Silder ©{adipfarrfooperator un inz; 21
Schullehrerfemtinar - HCgENS un ormalıdulfatechet in Qinz; KXalnner,
yJarrfooyeratorin Qin3; @D 18 CE. Drarrer POA; gampl, Dehant
1D Yfarrer VDn Enzenkfirhen ; Sang, Teflor un Benedifktiner Krem68-
munfter; Ö{} 8 omtortalrath un Drarter VOoN Hohen  5  ell; NMeidhart Chorherr
DDn S{ Jorian; Dr MiCDETr Domyprobit in In}3 1E DTCHOT AUter
zuenjer on Ailhering; CSHauer, Oomherr in Sin3; Scheibelberger RDD
erafor Sranfenmarkt Soherer emirifirfer UN3eALprD M Treireitgnirfer
Pfarrer ASILSHOTeN; Ü13, OFIAN.
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